
Schach: 1. Spieltag, 13.10.2013 
 
Landesliga Nord: Erfolgreicher Schweinfurter Auftakt 
SK Zirndorf 1 – SC Erlangen 1                      4,0:4,0 
SK Kelheim 1 – SV Würzburg 1                       4,0:4,0 
SW Nürnberg Süd 1 – SK Klingenberg 1               5,5:2,5 
SK Schweinfurt 2000 1 – TSV Bindlach 2             4,5:3,5 
SC Obernau 1 – SC NT Nürnberg 2                    5,0:3,0 
 
SK Schweinfurt 2000 1 – TSV Bindlach 2   4,5:3,5 

Nach etwas über zwei Stunden willigte Jan Marten Dey (5) gegen 
den Bayerischen Senioren-Meister Arkadiy Urytskyy ins Remis ein. 
Nach fast drei Stunden verlor Harald Golda am Spitzenbrett, der 
gegnerische Königsangriff schlug durch. Udo Seidens (7) konnte 
aber schnell ausgleichen. Etwas überraschend remisierte der 
favorisierte Josef Krauß (8), sein Gegner agierte im Turmendspiel 
genau. Rainer Oechslein (6) und Dr. Gabriel Seuffert (2) gewannen 
nach vier Stunden zur hoffnungsvollen 4:2-Führung. 
 
Eine halbe 
Stunde 
später 
mußte sich 
Wolfgang 
Haag (3) 

geschlagen geben; nach der Zeitkontrolle faßte er den 
falschen Plan. Nun hing alles von Brett 4 ab und 
Christian Schatz sollte über die volle Distanz von sechs 
Stunden spielen. Danach war das Remis unter Dach 
und Fach und der 4,5:3,5-Arbeitssieg gegen das 
Reserveteam des Zweitligisten Bindlach eingefahren. 
 
Unterfrankenliga: Die Zweite überrascht 
SK Schweinfurt 2000 2 – Spvgg Stetten 1            5,0:3,0 
Aschaffenburg-Schweinheim 1 – SF Sailauf 1         5,0:3,0 
SK Mömbris 1 – SC Kitzingen 2                      5,5:2,5 
SK Lohr 1 – SC Bad Königshofen 1                   2,5:5,5 
SC Unterdürrbach 1 – SK Mainaschaff 1              4,5:3,5 
 
SK Schweinfurt 2000 2 – Spvgg Stetten 1   5,0:3,0 

Nach der Absage von Eberhard Ehrler sprang zum Glück 
Marcus Neubert ein. Die Ausfälle von Johann Holzer 
(verhindert) und Janko Kolosnjaji) wurden durch Horst Wiener 
und Claus Bebersdorf kompensiert. Aber gegen die mit Nr. 1 
bis 8 angetretenen Stettener war man so Außenseiter. Der 
Kampf verlief jedoch erfreulich. 
Horst Wiener (6) konnte durch einen Einschlag auf Td7 zwei 
Leichtfiguren für einen Turm gewinnen und verwertete diese 
sicher nach drei Stunden. Kurz danach unterlag jedoch 
Werner Schatz (5), der entfernte h-Bauer war nicht mehr zu 
stoppen. Nach 3½ Stunden verlor dann Alt-Meister Claus 
Bebersdorf (8). In einer über weite Strecken soliden Partie 
stellte er beim Übergang ins Turmendspiel einen entscheiden-
den Bauern ein. Joachim Völker (7) konnte aber durch einen 
starken Königsangriff die Dame gewinnen und somit zum 2:2 
ausgleichen. 

In der Zeitnotphase agierte Rainer Dittmann (2) druckvoll und brachte Schweinfurt wieder in Führung. Jaro 
Neubauer (4) eroberte in der Zeitnotphase mehrere Bauern und gewann das Damenendspiel. Marcus Neubert 
(3) stellte anfangs einen Läufer unglücklich, bekam für diesen aber mehrere Bauern. Nach 4 Stunden entstand 
das theoretische Remis-Endspiel „Turm gegen Turm und Springer“, welches er dann nach 4½ Stunden durch 
erzwungenen Turmtausch auch zum entscheidenden Remis abschloß. Norbert Lukas machte dann im 
Läuferendspiel Remis. Damit wurde der Regionalliga-Absteiger aus Stetten überraschend mit 5:3 bezwungen! 



 
Kreisliga: Kantersieg zum Auftakt 
Spvgg Hambach 1 – TSV Trappstadt 1                 6,5:1,5 
SC Knetzgau 1 – SK Schweinfurt 2000 3              1,0:7,0 
SC Bergrheinfeld 2 – DJK Abersfeld 1               5,5:2,5 
SK Bad Neustadt 3 – SV Wildflecken 1               3,0:5,0 
DT Münnerstadt 1 – SV Römershag 1                  3,5:4,5 
 
SC Knetzgau 1 – SK Schweinfurt 2000 3   1,0:7,0 
Mit drei Ersatzspielern erwartete der Bezirksliga-Absteiger eine schwere Partie in Knetzgau und es verlor auch 
Jakob Roth (2) durch eine Ungenauigkeit. Nach den Siegen von Marco Viernekäs (7), Andreas Brodt (8), 
Holger Schmidt (5), Sven Markwardt (1) und Alexander Brückner (6) war der Kampf bereits nach drei Stunden 
entschieden. Elmar Grünewald (4) und Pius Hegel (3) konnten dann sogar noch das Ergebnis auf 7:1 
erhöhen, was die Tabellenführung bedeutet. 
 
 
 
A-Klasse: Hoher Sieg zum Auftakt 
SC Bad Königshofen 2 – SK Schweinfurt 2000 4       2,0:6,0 
SC Maßbach 2 – SK Gerolzhofen 2                    6,0:2,0 
TSV Bad Kissingen 2 – DT Münnerstadt 2             6,5:1,5 
 
SC Bad Königshofen 2 – SK Schweinfurt 2000 4   2,0:6,0 
Der Gastgeber trat leider nur zu sechst an und so kamen die Ersatzspieler Yannick Brätz (7) und Haris Hadzic 
(8) zu kampflosen Siegen . Uwe Tzschach (2) remisierte gegen den deutlich schwächeren Gegner nach nur 
einem Zug, um sich mit den spielfreien Kollegen zu beschäftigen. 
Zwar verlor Simeon Garsky (6) überraschend, doch mit den Siegen von Andreas Christ (5) und Simon Li (4) 
war der Sieg perfekt. Fred Reinl (3) erhöhte noch einmal und mit dem Remis von Günther Memmel (1) war der 
hohe 6:2-Sieg besiegelt. 
In der 3. Runde am 24.11. findet bei Maßbach 2 das entscheidende Duell um Platz 1 statt. 
 
 
 
B-Klasse: Ordentliches Unentschieden 
SC Knetzgau 2 – SK Schweinfurt 2000 5              3,0:3,0 
SV Römershag 2 – SF Zeiler Turm 2                  3,0:3,0 
SC Bergrheinfeld 3 – TSV Trappstadt 2              5,5:2,5 
 
SC Knetzgau 2 – SK Schweinfurt 2000 5   3,0:3,0 
Die reaktivierte Fünfte hat trotz mehrerer Ersatzgestellungen nach oben ihre erste Aufgabe gut gemeistert! 
Zwar verlor Ersatzspieler Dustin Lehmann (6), doch sein Vater Andreas (3) konnte ausgleichen. Daria 
Topolnitski (4) gewann danach, doch Lukas Foitzik (5) mußte sich leider geschlagen geben. Ludwig Roth (2) 
kam in seinem ersten Spiel für Schweinfurt zu einem Remis. Stefan Memmel remisierte dann am Spitzenbrett, 
um das 3:3 abzusichern. 
 
 
 
C-Klasse: Sieg am „Grünen Tisch“ 
SC Bad Königshofen 3 – SK Schweinfurt 2000 6       2,0:2,0  0:4 
SC Bergrheinfeld 4 – SC Knetzgau 3                 2,0:2,0 
SK Gerolzhofen 3 – Spvgg Hambach 2                 2,0:2,0 
TSV Trappstadt 3 - Freispiel 
 
SC Bad Königshofen 3 – SK Schweinfurt 2000 6   2,0:2,0 
Einen erfolgreichen Einstieg gab es für die neu gegründete Sechste. Mike Lehmann (2) verlor leider bereits 
nach 20 Minuten. Nach 40 Minuten streckte auch Maximilian Scholl (1) die Waffen, doch zeitgleich konnte 
Jiwei Chen (4) gewinnen. Nun lag es an Cornelia Lukas (3) zu kämpfen. In ihrer ersten Turnierpartie 
überhaupt konnte sie dann nach 100 Minuten verdient gewinnen und das Gesamt-2:2 bei Bad Königshofen 3 
sichern.  
Da der Gegner von Jiwei Chen erst am 12.10. angemeldet wurde, war die Spielberechtigung für ihn zwar 
beantragt, aber noch nicht genehmigt. Der Kampf wird daher mit 0:4 gewertet. 
 
Die weiteren Spieltermine: 10.11., 24.11., 15.12.2013 und 19.01., 09.02., 23.02., 16.03., 06.04.2014 


